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Club Nolabel feiert 6 Jahre FM5 

Nationale Acts gratulieren der Plattform für Kunst und Jugendkultur 

16.12.2008 - Kurz bevor wir in das neue Jahr starten, findet der Club Nolabel wie 

gewohnt am letzten Dienstag im Monat im Wiener  B72 statt. Am 30. Dezember 

feiert der Club Nolabel den sechsten Geburtstag des Vereins Freies Magazin FM5. 

Zu sechs Jahren Kunst und Jugendkultur in Österreich gratulieren drei nationale 

Acts: Feinstaub, Lowport und Milk+ stehen ab 21 Uhr auf der Bühne.

Zur  Wiener  FM5 Geburtstagsfeier bietet  auch der  Club Nolabel ein  vielfältiges Musikpro-

gramm: Pop- Rock auf Deutsch von Feinstaub, eine Mischung von Jazz und Rock bei Milk+ 

und melodischer Rock mit elektronischen Elementen bei Lowport stehen auf dem Programm. 

Wem die Live-Gigs noch nicht genug sind, bietet die Musikplattform nolabel.at wieder ein be-

sonders Extrazuckerl: Alle gespielten Songs können wieder bequem und kostenlos vor Ort via 

Bluetooth auf das eigene Handy downloaden. Wer sich vorab auf den Club Nolabel musika-

lisch einstimmen will, kann sich Songs und Videos von den Bands auf www.nolabel.at anhö-

ren und downloaden. Der Club Nolabel findet mit freundlicher Unterstützung der Fernwärme 

Wien statt.

Feinstaub

Schon als Vorband von Gruppen wie SheSays, Joachim Deutschland und Tele haben die vier 

Steirer bewiesen, dass sie wissen, wie man dem Publikum einheizt. Unter dem Namen Fein-

staub widmen sich die Jungs dem Rock, der durchaus poppige Elemente in sich trägt. Eine 

Mischung aus treibenden Rhythmen und rotzigen Riffs untermalen die Liedtexte, die das Le-

ben geschrieben hat.  Zurzeit  arbeitet  Feinstaub an ihrem neuen Album, wobei sie vorab 

schon mal die erste Single-Auskopplung Barfuß promoten.

Lowport

Die Fünf von Lowport sind seit der Gründung ihrer Band 2006 einen ganz eigenen Weg ge-

gangen: eine klassische Bandkonstellation von Sänger, Gitarrist, Bassist und Drummer wird 

durch Einen Sound-Programmierer bereichert. Was dabei entsteht, kann sich hören lassen: 

Ein Rockeinfluss ist eindeutig nicht zu verneinen, aber zudem sind es elektronische Elemente 

http://www.nolabel.at/
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die die Songs vervollkommnen. Diese Synergie macht die Musik von Lowport zu einem inter-

essanten Hörerlebnis. 

Milk+

Monotone  Gehaltlosigkeit,  die  das  Resultat  vorgefertigter  Inhalte  und  erzwungener  Mei-

nungsäußerung ist,  steht  bei  dem Artrock Trio  Milk+  nicht  auf dem Programm.  Die drei 

Jungs konzentrieren sich lieber auf ihren Sound. Sie arrangieren die Elemente aus Rock und 

Jazz auf eine Art und Weise, sodass - wie sie selbst sagen - das Publikum sich im Moment 

der Performance verlieren kann. Das neue Album ‚Who was Mr Feldman?’  wird im Februar 

im neuen Jahr im Porgy und Bess präsentiert.

Hörproben der Bands gibt es auf der Nolabel Plattform unter http://www.nolabel.at/

Club Nolabel
30.Dezember 2008, B72
Beginn: 21 Uhr
Eintritt AK: € 4,-/ VVK: € 3,- (wienextra)

Innovative Musikförderung 
Die nun schon seit April 2005 bestehende Plattform nolabel.at wurde auf die Initiative des 
Vereins Freies Magazin FM5 gegründet und bietet seitdem die Möglichkeit für junge heimi-
sche MusikerInnen sich zu vernetzten. Um den herangehenden Performern Gehör zu ver-
schaffen, wurde im Herbst 2007 der Club Nolabel ins Leben gerufen. Hier sollen die Jungta-
lente sich vor Publikum beweisen können und gleichzeitig professionelles Feedback von Leu-
ten aus dem Musikbusiness erhalten. Der große Erfolg des Club Nolabels zeigt sich an den 
insgesamt schon mehr als 2.700 BesucherInnen der letzten Saison.

Rückfragehinweis:
Victoria Danek
http://www.nolabel.at
Mail: victoria.danek@nolabel.at 
Tel: 0650/ 89 33 777
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